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HYGIENE-EMPFEHLUNGEN  
für elementarpädagogische Einrichtungen 

insbesondere zur Eindämmung des Coronavirus 

 

Bringen und Abholen von Kindern: 

 Vermeiden von Personenansammlungen: Wenn Kinder in die Einrichtung gebracht oder 

abgeholt werden, achten Sie darauf, dass es nicht zu Ansammlungen mehrerer Personen 

im Eingangs-/Garderobenbereich kommt. Vermeiden Sie verstärkten Elternkontakt, um 

ein Ansteckungsrisiko gering zu halten. 

 Abstand halten: Wahren Sie zwischen sich und den Eltern/Erziehungsberechtigten den 

auch sonst empfohlenen Sicherheitsabstand von mindestens einem Meter. Beim Ge-

spräch mit Eltern/Erziehungsberechtigten können Sie bei Bedarf einen Mund-Nasen-

Schutz tragen bzw. die Eltern darum ersuchen. 

 Händewaschen: Nach Betreten der Einrichtung sollten Sie und die Kinder jedenfalls 

gründlich die Hände mit Seife waschen (mind. 30 Sekunden). Helfen Sie den Kindern da-

bei, wenn dies notwendig ist. Alternativ kann auch Handdesinfektionsmittel verwendet 

werden, wobei bei Kindern Händewaschen zu bevorzugen ist. Desinfektionsmittel muss 

außerhalb der Reichweite von Kindern gelagert werden. 

 

Pädagogischer Alltag: 

 Altersgerechte Aufklärung: Bringen Sie den Kindern altersgerecht bei, warum Hygiene 

momentan besonders notwendig ist. Weisen Sie Kinder darauf hin, dass sie in die Arm-

beugen oder in Taschentücher niesen oder husten sollen und, dass sie vermeiden sollen, 

sich und andere im Gesicht zu berühren (vor allem Mund, Nase und Augen). Nicht not-

wendige körperliche Kontakte sollten vermieden werden.  

 Gruppen: Die Kinder sollten, soweit dies möglich und zweckmäßig ist, in kleinen Gruppen 

betreut werden. Nach Möglichkeit sollten diese Gruppenkonstellationen gleich bleiben 

(keine Mischung unter den verschiedenen Gruppen). Bewegungsräume, Spielplätze und 

dergleichen sollten von den Gruppen zu unterschiedlichen Zeiten genutzt werden.  

 Abstand halten: Kinder haben ein Bedürfnis nach Nähe und Geborgenheit. Abstand halten 

ist deswegen im Kinderbetreuungsalltag nicht immer möglich. Wenn Sie Kinder trösten, 

wickeln, beim An- und Ausziehen helfen o.ä., so vermeiden Sie den Kontakt auf gleicher 

Gesichtshöhe. Anschließend sollten die Hände und das Gesicht gewaschen werden. 

 Händewaschen: Auch über den Tag verteilt sollten Sie und die Kinder regelmäßig und 

gründlich die Hände waschen. Dies gilt vor allem auch nach dem Schnäuzen, Niesen oder 
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Husten, vor der Zubereitung von Essen und vor den Mahlzeiten, nach dem Wickeln oder 

der Benutzung der Toilette. 

 Vermeidung von externen Kontakten: Auf externe Angebote wie z.B. spezielle Förderun-

gen sollte derzeit verzichtet werden. Generell sind Kontakte mit externen Personen wäh-

rend des pädagogischen Alltags aktuell zu vermeiden. 

 Reinigung des Spiel- und Bildungsmaterials: Spiele und Bildungsmaterialien sollten bei 

Kontakt mit Speichel oder anderen Körperflüssigkeiten sofort und auch sonst regelmäßig 

gereinigt bzw. desinfiziert werden. 

 Umgang mit Masken: Überlegen Sie aus fachlicher Sicht, ob Kinder in ihrer Einrichtung 

womöglich durch das Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes durch Betreuungspersonen ver-

ängstigt sein könnten. Zudem könnte die sprachliche und emotionale Entwicklung auf-

grund der eingeschränkten Wahrnehmung der Mimik gehemmt oder erschwert sein. 

 Masken bei Kindern: Bei Kindern im Alter von 0 bis 6 Jahren kann ein sicherer und hygie-

nischer Umgang mit Schutzmasken nicht gewährleistet werden, weshalb ein solches Tra-

gen nicht empfohlen wird.  

 Symptome? Wenn Sie Symptome aufweisen oder befürchten, an COVID-19 erkrankt zu 

sein, bleiben Sie bitte zu Hause und rufen Sie die telefonische Gesundheitsberatung unter 

der Nummer 1450 an. Wenn betreute Kinder Symptome aufweisen, kontaktieren sie um-

gehend die Eltern, die das Kind unverzüglich abholen und ebenfalls 1450 anrufen sollen. 

Wenn Eltern Symptome von COVID-19 aufweisen, sollten sie ihre Kinder unbedingt zu 

Hause betreuen. 

 

Hygiene in den Räumlichkeiten der Betreuungseinrichtung: 

 In den Sanitäranlagen sind ausreichend Seife und Papierhandtücher vorzusehen. 

 Kinder sollen nur ihre eigenen Trinkbecher, das eigene Besteck, Schnuller, Kis-

sen/Bettbezug etc. verwenden.  

 Sorgen Sie für eine regelmäßige Desinfektion von Gegenständen, mit denen Personen in 

Berührung kommen (Türklinken, Lichtschalter etc.). 

 Lüften Sie die Räumlichkeiten regelmäßig und ausreichend (mind. stündlich fünf Minuten 

lang). 

 


